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Die Samoafrage im Reichstag.
Staatsſecretär v. Bülow hat in der

Sihung am Freitag in Beantwortung der Jnter
pellation, über die Vorgänge auf Samoa und die
von der Regierung beabſichtigten Maßnahmen
Auskunſt zu geben, eine Erklärung abgegeben,
welche ebenſo die friedliche Löſung der
Samoafrage verbürgt, wie ſie auf allen
Seiten des Reichstags Beifall fand.
Darnach ſind alle Schwierigkeiten überwunden für
Die Einſehung einer neuen Spezialcommiſſion, zu
der Deutſchland, England und Amerika je ein
Mitglied ſtellen. Neu und bisher weder offiziell
noch offiziös bekannt war, daß in dieſem Sinne
die engliſche Regierung durch den Berliner Bot
ſchafter die Vorſchläge der deutſchen Regierung
hinſichtlich der Verhandlungsweiſe und der Functionen
Der Spezialcommiſſion angenommen hat.

Bekanntlich hatten die drei Conſuln in Samoa
die propiſoriſche Regierung von Mataafa anerkannt,
dann aber hatte Admiral Kautz die Abſetzung dieſer
Regierung proclamirt unter dem Widerſpruch des
deutſchen Generalconſuls. Jetzt übernimmt die
neue Spezialcommiſſion ſelbſt die pro-
viſoriſche Regierung. Auch iſt anerkannt,
daß keine Maßnahme getroffen werden darf
ohne Uebereinſtimmung der drei Mitglieder
der Commſſton, alſo der Vertreter der drei Mächte.

Die ſeitens der Staatsſecretär erwähnte Zu
ſlümmung zu der vorſtehenden Vereinbarung ſoll der
engliſche Botſchafter in Berlin dem Aus wärtigen

Abend erklärt haben.
Triſft dies zu, ſo wäre es zur Beruhigung der
Geſchäſtswelt richtiger geweſen, unt der Verlautbarung
dieſer guten Nachricht nicht bis zu dieſer Reichs
tagsſitzung zu warten Bekanntlich hat der
Slaataſeeretär zur Einbringung der Interpellation
ſeine Zuſtimmung gegeben. Ene Verhandlung im
Reichetage aber war nach Erreichung einer Ver
Rändigung wicht blos zwecklos ſondern unter
Umſtänden wenig geeignet, die Ausführung dieſer
Verſtändigung zu fördern. Mit um ſo größerer
Genugthuung iſt es daher zu begrüßen, daß der
Ausgang der Jnterpellation zu einer
parlamentariſchen Niederlage der chau
viniſtiſchen Hetzer geführt hat, wie fie kaum
je zuvor eine Partet erlitten hat.

Bekanntlich iſt die Abſicht einer Interpellation
zuerſt angeregt worden von den zwei der national
Uberalen Partei angehörigen Leitern des Alldeutſchen
Verbandes, dem Vorſitzenden des Verbandes Abg.
Haſſe und dem Geſchäftsführer des Verbandes
Abg. Dr. Lehr. Die nationalliberale Fraction
Kimmte der Einbringung der Jnterpellanon zu,
nachdem der Staatsſecretär ſich auf vertrauliche
Anfrage mit der Interpellation einverſtanden erklärt
hatte. Darauf iſt, nachdem der Wortiaut der
Interpellation beſchränkt war auf eine einfache An
frage, die Interpellation auch unterzeichnet worden
Hon Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten und Antiſemiken. Der zur Be
gründung der Interpellation beſtimmte Abgeordnete
mußte ſich alſo bewußt ſein, im Namen der
ſämmtlichen Unterzeichner der Jnterpellation zu
ſprechen. Statt deſſen begründete Abg. Lehr die
Jnterpellation in einer Weiſe, als wenn er eineGeneralverſammlung der Heißſporne des All
Deutſchen Verbandes vor ſich hätte. Während es
darauf ankam, eventuell eine einmüthige Kund-
gebung des Reichstags zu erzielen, beging Abg.
Lhr die grobe Taktloſtgkeit, in der Begründung
alle Fragen vorzuziehen, hinſichtlich deren
Meinungsverſchiedenheiten unter den Unter
zeichnern der Interpellation beſtehen. Er erhob
Vorwürfe wegen der ſeiner Zeit im Reichstag
abgelehnten Reichsgarantie für die SamogActien,
wegen der Zurückhaltung in der Bewilligung von
neuen Kriegsſchiffen. Krieg wollte Abg. Lehr zwar
Samogs wegen den Amerikanern und Engländern
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und mit Retorſionen auf dem Gebiete der Wirth
ſchaftspolitik. Zugleich verſtieg er ſich, ohne die
Antwort der Regierung abzuwarten, zu einem
Frontalangriff gegen England, welches
als Hauptſchuldiger an den ganzen Wirren überall
der Colonialpolitik Deutſchlands entgegentrete.

Die Erklärung des Staatsſecretärs von Bülow
veranlaßte ſämmtliche Parteiführer, auf eine Be
ſprechung der Antwort zu verzichten. Dagegen
traten nacheinander die Führer ſämmtlicher
Parteien, von den Konſervativen bis zu den
Sozialdemokraten hin, mit Ausnahme der National
Uberalen und der Antiſemiten, der Reihe nach auf,
um die Art der Begründung des Abg. Lehr in mehr
oder minder ſcharfen Worten zu desavouiren.
Hätten wir gewußt, ſo äußerte Abg. Richter,
welcher dieſe Erklärung zuerſt abgab, daß der
IJnterpellant die Gelegenheit benutzen werde um dem
ſpezifiſchen Chanvinism us ſeines Alldeutſchen
Verbandes Ausdruck zu geben, ſo hätten wir die
Unterzeichnung der Interpellation verweigert. So
gar Fürſt Bismarck, welcher ſeiner Zeit als
Staatsſecretär die Sampa Akte mit unterzeichnet
hat, ſah ſich veranlaßt, eine gewiſſe Verwahrung
einzulegen gegen die Darſtellung des Jnterpellanten.
Abg Lehr ſelbſt fand kein Wort der Erwidexung,
und die nationalliberale Partei hüllte ſich
hef beſchämt in Schweigen. Wie durſten aber die
Führer der nationalliberalen Partei im Reichstag
nen ſolchen Chauviniſten wie den Abg. Lehr, der
noch dazu erſt ſeit Kurzem dem Reichstag angehört,
zur Begründung einer Interpellation vorſchicken.
Eine ſolche Rolle verlangt mehr Eigenſchaften, als
zum Agitator erforderlich ſind. Ein derartiger
Redner muß vor Allem wiſſen, was er ſpricht
und ſich ſeiner Verantwortlichkeit für jedes Wort in
einer derart das Ausland berührenden Frage
bewußt ſein.

Die Blamage, welche Abg. Lehr ſeiner Partei
zugeſügt hat, wird auch von den Mitgliedern dieſer
Partei tief empfunden. Mit der Interpellation
hatten die Herren vom Alldeutſchen Verband
urſprünglich veabſichtigt, Deutſchland weiterhin
gegen England zu verhetzen. Das Gegentheil aber
iſt erreicht. Das Ausland wird in dem Ausgange
der Sache im Reichstage ein Zeugniß erkennen für
den verſtändigen und ſriedlichen Sinn der deutſchen
Regierung. Auch dem ſonſtigen chauviniſtifchen
Treiben einer Anzahl konſervattver und antiſemitiſcher
Blätter wird das von den Aldentſchen provozirte
Sturzbad aus dem Reichétage eine heirſame Ab
kühlung bereiten

Zu den Vorgangen auf Samog.
Die Commiſſion für Samva reiſt, wie

Wolffs Bureau aus Waſhington meldet, am 25.
April an Bord des amerikaniſchen Transportſchiffes
„Badger“ von San Franzisco ab. Die amtliche
Mittheilung der Ernennung des erſten Secretärs
er deutſchen Botſchaft zu Waſhington
Legationsrath Baron Speck v. Stern burg zum
deutſchen Commiſſar für Samoa iſt am Donnerstag
in Waſhington eingetroffen. Ein Artikel der imes
drückt die Befriedigung über die Ernennung des
Frhen. Speck v. Sternburg zum Mitgliede der
Samogacommiſſion aus und ſagt, Deutſchland habe
hierdurch einen thatſächlichen Beweis von der Auf
richtigkeit ſeines Wunſches für eine ſchnelle Erledi
gung der Samoafrage gegeben. Der Artikel ſpricht
weiter die Hoffnung ans, doß ſich nun einer
befriedigenden Löſung keine Hinderniſſe
mehr entgegenſtellen werden.

Für die Samoaobere ommiſſin ſind der
amerikaniſche und der engliſche Vertreter
bereits ernannt worden. Der zum britiſchen
Vertreter ernannte Charles Elior war in den
letten Jahren zweiter Botſchaftsſeeretär in Konſtan
tinopel. Der 3Ajährige junge Mann gilt als einer
der beſten Sprachenkenner jm britiſchen diplomatiſchen

nicht erklären dagegen drohte er mit Zollkriegen
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Dienſt und ſoll, was aber die Köln. Ztg. mit einem

Fragezeichen verſieht, 26 Sprachen fließend ſprechen.
Der amerikaniſche Delegirte Rechtsanwalt Bart
ſett Tripp iſt ein bekannter Demokrat und daher
hat ſeine Ernennung in politiſchen Kreiſen nicht
wenig überraſcht. Herr Tripp, der früher juriſtiſcher
Beirath der amerikaniſchen Botſchaft in Wien war,
iſt eine Autorität in Fragen des internationalen
Rechtes, iſt in diplomatiſchen Geſchäften erfahren
und als Rechtsanwalt geſchätzt. Er übt zur Zeit
ſeine Praxis in Süd Dakota aus und iſt über ſeine
plöhliche Zurückberufnng in den diplomatiſchen
Dienſt noch dazu unter einer republikaniſchen
Regierung ſicher ſelbſt am meiſten überraſcht
geweſen. Tripp hat bereits vom Staatsſecretär Hay
brieflich den Auftrag erhalten, die Samoafrage nach
den ihm zugeſtellten Akten zu ſtudiren und darüber
baldigſt zu berichten.

Akle Schuld an der Zuſpitzung der
Samogawirren wird, wie dem Berliner Corre
ſpondenten der „Frankf. Ztg.“ von „gut unterrichteter“
Seite mitgetheilt wird, Lord Salisbury zu
geſchrieben, der, ohne in London einen Bevollmächtigten
zu hinterlaſſen, nach Beaulieu abreiſte und dort die
Sache ganz dilatoriſch behandelte. Hätte Balfour
als Vertreter amtirt oder das Colonfalamt die
Angelegenheit in Händen gehabt, ſo wäre dieſe glatt
erledigt. worden. Der Londoner Berichterſtatter
deſſelben Blattes erfährt, die engliſche Regierung
habe ſtrengen Befehl an den engliſchen Conſul ſowie
an den Marinecommandanten in Apia ergehen laſſen,
ſich aller weiteren Actionen ſo lange zu enthalten,
bis die Commiſſion dort eintreffe.

Der wegen angeblicher Theilnahme am
Kampfe vom 1. April verhaftete deutſche
Geſchäftsſführer der Plantage in Vailele,
Pflanzer Hufnagel, iſt nach dem „Hamb.
Correſp.“ aus ſeiner Haft auf dem engliſchen
Kriegsſchiff „Tauranga“ in Folge einer Reclamation
des deutſchen Conſuls entlaſſen und an Bord des
deutſchen Kreuzers „Falke“ gebracht worden.

Admiral Kautz iſt nach einem Reutertelegramm
aus Waſhington von der amerikaniſchen Regierung
durch den letzten von Auckland abgegangenen
Dampfer dahin inſtruirt worden, unnöthige
Colliſtonen zu vermeiden, jedoch Eigenthum und
Leben zu beſchützen, bis die drei Mächte entſchieden
haben, was in Bezug auf die Lage geſchehen ſoll.

Zwei engliſche Stationsſchiffe haben,
wie der „Köln. Ztg.“ aus Sidney vom Mittwoch
gemeldet wird, Befehl erhalten nach Samog abzu
gehen. Andererſeits wird aus Waſhington berichtet
Marineſecretär Long erklärte, die Vereinigten
Staaten ſeien in Samoa hinreichend vertreten, falls
nicht weitere wichtige Ereigniſſe eintreten. Admiral
Kautz habe keine Verſtärkungen verlangt, jedoch ſeien
außer Leutnant Hughes, welcher den geködteten
Marineoſſtgier erſetzt, noch drei Offiziere beordert
worden, ſich mit dem nächſten Poſtdampfer nach
Samoa zu begeben.

Der Ueberfall der engliſch-ameri-
kaniſchen Beſatzungstruppen durch die
Mataagſaleute an 1. April hat bei der Vatlele
pflanzung der deutſchen Handels und
Plantogengeſellſchaft der Südſeeinſeln zu Hamburg
ſtattgefunden Dieſe Pflanzung liegt etwa 6
Kilometer öſtlich von Apia Die ungefähr 800
Hektar große, meiſt mit Koksspalmen beſetzte
Pflanzung ſteht unter der Oberleitung des Kapitäns
Hufnagel, eines, wie der „Schleſ. Ztg. geſchrieben
wird, allgemein geachteten und wegen ſeines ruhigen
und beſonnenen Weſens geſchätzten Deutſchen, der
für ſein unerſchrockenes, umſichtiges Einſchreiten bei
dem unglücklichen Gefecht von Vailele am 18.
Dezember 1888 durch Verleihnng des preußiſ
Kronenordens Klaſſe mit Schwertern ausgez
worden iſt. Die Station Vailele, die Wohn
des Verwallers und ſeiner deutſ
ſowie der ſchwarzen Arbeite

je Logerrä Iieger ß Je Gurdie Lagerräume liegen nahe an der Küſte, et



Meter über derſelben, an einer nach Süden ein
ſchneidenden Bucht. Nordöſtlich von der Station
Vailele befindet ſich ein von jeher in den
kriegeriſchen Unternehmungen der Samoaner beliebter
ſtrategiſcher Punkt auf den Bergen von Luatuanun:
ein nach der Küſte vorſpringender, nach drei Seiten
ſteil abfallender Bergrücken, der nur von Süden
aus gut zugänglich Und leicht zu vertheidigen iſt.
Dort haben allem Anſchein nach auch jetzt wieder
die Leute Mataafas die alten Befeſtigungen benutzt
und ſich feſtgeſetzt; dort beginnt der öſtliche Atua
bezirk, der eigentliche Sitz der Mataafapartei.

Die Frage der Theilung der Samoa
inſeln iſt, wie dem Londoner Gewährsmann der
Münchener „Allg. Ztg.“ von kompetenteſter Stelle
auf's Poſttivſte verſichert wird, der engliſchen
Regierung deutſcherſeits thatſächlich vorgelegt worden.
Ha aber weder Lord Salisbury noch Mr.
Chamberlain ſich damit einverſtanden erklären
wöllte, daß Upolu den deutſchen Antheil bilden
ſolle, ſo hat die deutſche Regierung ihren Vorſchlag
fallen laſſen.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Politiſche Neberſtcht.
Beſterreich-Angarn. Ueber Ruheſtörungen

in Böhmen berichtet Wolffs Bureau aus Prag.
Jn Aſch fand Donnerstag Abend eine Straßen
demonſtration, anſcheinend in Folge der Auflöſung
deutſchnationaler Vereine in Wien ſtatt. Mehrere
hundert Perſonen, zumeiſt junge Burſchen, durch
zogen die Hauptſtraßen unter demonſtrativen Rufen
und unter Abſtngung von nationalen Liedern.
Die Gendarmerie und die Polizei verhinderte Ge
waltthätigkeiten. Jn Polna dauert die Gährung
fort. Umfaſſende Vorkehrungen wurden getroffen
Arbeiter aus Hronov veranlaßten am 12. April
die Arbeiter der Firma Langer Söhne in Nieder
drewiſch zur Arbeitseinſtellung. Der Bergarbeiter
ſtreik auf der FriedrichAnnazeche in Graſſeth dauert
fort. Die von den Behörden eingeleiteten Ver
handlungen zwiſchen der Bergverwaltung und den
Bergarbeitern blieben bisher erfolglos. Wien
ſoll künftig ſtatt eines Bürgermeiſters einen
Donaupräfekten erhalten. Jm niederöſter
reichiſchen Landtags Wahlreform-Ausſchuſſe erklärte
Statthalter Kielmannsegg, die Regierung verlange,
daß die Wiener Bürgermeiſterſtelle künftig nicht
wie bisher durch Wahl, ſondern kaiſerliche Ernennung
beſetzt werden ſolle, was bei den Chriſtlich-Sozialen
große Unzufriedenheit hervorruft.

Jkalien. Ueber das Verhältniß Frank
xeſchs zu Jtalien wird der „Voſſ. Ztg. aus
Paris berichtet: Henri des Hounx berichtet dem
„Matin“ aus Cagliari: Admiral Fournier, der einen
diplomatiſchen Sonderauſtrag an König Humbert
hat, wurde zuerſt vom König allein empfangen und
dann der Königin vorgeſtellt; der Beſuch dauerte
ungefähr eine Stunde Der Admiral ließ dem
Könige eine ſchriftliche Note zurück. Das Geſpräch
betraf hauptſächlich das Gleichgewicht im
Mittelmeer. Admiral Fournier betonte, es ſei
für Jtalten nothwendig, geben ſich eine mächtige
franzöſtſche Flotte zu haben, die den engliſchen
Streitkräften die Wage halten könne, Jtaliens Würde
und Unabhängigkeit wäre dadurch ſicherer verbürgt,
als durch ein engliſches Bündniß

Frankreich. Zum Fall Dreyfus berichtet
der „Temps“. Oberſt Picquart richtete neuer
dings an den Kriegsminiſter und den Präſtdenten
Mazeau ein Schreiben, in welchem er erſucht, mit
General Roget konfrontirt zu werden. Picquart
wünſcht ferner Mittheilung der Ausſagen, über
welche er vernommen werden könnte, zu erhalten,
um ſich vertheidigen oder die Wahrheit feſtſtellen zu
können. Dieſer Wunſch iſt ihm verſagt worden.
Dem „Temps“ wird beſtätigt, daß ſich Hauptmann
Freyſtätter an den Marineminiſter gewendet habe,
um ſein Bedenken bezüglich der Verurtheilung von
Dreyfus im Jahre 1894 darzulegen. Der Marine
miniſter habe das Schreiben Freyſtätters dem
Kriegsminiſteriums übergeben. Am Freitag ver
öffentlicht der „Figaro“ die Ausſagen des Generals
Boisdeffre, des Majors Laut h und Archivars
Gribelin. Boisdeffre erzählte bei ſeiner Vernehmung
am 13. Dezember von der Entdeckung des Bordereaus
und wie der Verdacht ſich auf Dreyfus lenkte, und
erklärte, daß bei der Uebermittelung der Anklage
ſeitens des Militärgouverneurs von Paris von
geheimen Akten, welche für Dreyfus ſehr velaſtend
ſeien, nicht die Rede war. Bezüglich der dem
Kriegsgericht vorgelegten geheimen Akten verweigerte
Boisdeffre die Ausſage. Von den Geſtändniſſen
Dreyfus habe er am Tage der Degradation Kenntniß
erhalten. Boisdeffre erzählte dann, wie Lebrun
Renault zum General Mercier gegangen ſei, worüber
General Gonſe ſchriftlich an ihn Boisdeffre
berichtet habe. Wenn man über die Geſtändniſſe
Schweigen beobachtet habe, ſo ſei dies geſchehen,
weil man Verwickelungen mit einer fremden Macht
wermeiden wollte. Jm Auguſt oder Anfang

September 1896 habe ihm Picequart von Gründen
geſprochen, welche Anlaß geben konnten, den Verrath
Eſterhazy zuzuſchreiben, doch habe Picquart in ſeiner
Unterſuchung keinen beſtimmten Beweis für den
Verrath des Genannten beibringen können.

England. Jm engliſchen Unterhauſe brachte
am Donnerstag der Schatzkanzler HicksBeach das
Budget ein. Der Ueberſchuß des abgelaufenen
Rechnungsjahres beträgt 186006 Lſtrl. Der Vor
anſchlag der Ausgaben für das neue Rechnungsjahr
beziffert ſich auf 112,9 Millionen Pfund. Es wird
eine Verminderung der fährlichen Ausgaben für den
Dienſt der Staateſchuld von 25 auf 23 Millionen
vorgeſchlagen, ſo daß das Ausgabenbudget ſich um
2 Millionen verringert. Der Voranſchlag der
Einnahmen beläuft ſich auf 110,3 Millionen Pfd.

Das Unterhaus nahm Beſchlußanträge
betreffend höhere Weinzölle und eine neue
Stempelſteuer an. Die „Times“ ſchreibt: Die
Verzögerung der Antwort der franzöſiſchen Regierung
auf den Proteſt der engliſchen Regierung gegen die
willkürlichen Maßnahmen der Behörden auf Mada-
gaskar gegenüber dem engliſchen Handel auf der
Jnſel werden in einigen Kreiſen mit als Urſache für
die Erhöhung der Weinzölle angeſehen. Bei der
Debatte über das Budget bekämpfen Fowler,
Harcourt und Courtney die vorgeſchlagene Ver
minderung des Dilgungsfonds der Staatsſchuld in
Zeiten des Wohlſtands. Harcourt erklärt, Eng
land würde damit eingeſtehen, daß es zu ſchwach
und feige ſei, den Verantwortlichkeiten zu begegnen,
welche die militäriſchen und maritimen Maßregeln
zur Sicherung des Reiches England auferlegen.

FSpanten. Eine Vergrößerung derſpani-
ſchen Flotte ſoll beabſichtigt ſein. Wolffs Bur.
meldet aus Madrid Dem Vernehmen nach wird
der Marineminiſter eine Vorlage betreffend den Bau
von 10 Panzerſchiffen einbringen. Die Miniſter
ſind mit Ausarbeitung einer Vorlage beſchäftigt,
welche die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
bezweckt. Jm Miniſterrath erklärte am
Donnerstag Miniſterpräſident Silvela, die Car
liſtenpartei ſei geſpalten, das Gerücht über
Umtriebe derſelben ſei falſch

Grierchenland. Jn Giiechenland war jüngſt
eine Minzſterkriſis eingetreten, die jedoch ſehr
bald ihre Erledigung gefunden hat. Nachdem am
Donnerstag Theotokis den Auftrag zur Neu
bildung des Cabinets übernommen, wi d daſſelbe
dem Vernehmen nach wie folgt zuſammengeſetzt
Theotokis Präſidium und Jnneres, Simopulos
Finanzen, Athos Romanos Auswärtiges, Oberſt
Komunduros Krieg, Buduris Marine, Karapavlos
Juſtiz, Eftoxias Kultus und Unterricht. Das neue
Cabinet würde die Ausſchließung der Offiziere aus
der Deputirtenkammer, eine neue Eintheilung des
Königsreichs in adminiſtrativer Hinſtcht und die
Bildung einer ſtaatlichen Polizei vorſchlagen.
Das Miniſterium iſt in dieſer Zuſammenſetzung
endgiltig gebildet worden. Die Miniſter werden
ſich ſofort der Kammer vorſtellen.

Deutſchland

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Für die
wegen des Löbtauer Baukrawalls Verurtheilten
ſind nach Schluß der Sammlung beim ſozial
demokratiſchen Parteivorſtand noch 12629 Mark
eingegangen. Dieſe werden aber nicht für die
Verurtheilten und deren Angehörige verwandt
werden, ſondern wie der Parteikaſſirer Geriſch im
„Vorwärts“ mittheilt, ſollen dieſe 12629 Mk. dem
Unterſtützungsfonds der ſozialdemokratiſchen Partei
überwieſen werden. (Hm! Hml) Dem Löbtauer
Fonds ſoll nur noch zufließen ein Betrag von 126
Mk., der außerhalb Deutſchlands geſammelt worden
iſt. Jm ganzen beläuft ſich der Ertrag der Samm
lung für die Löbtauer Verurtheilten auf 88 247,68
Mk die nachträgliche Sammlung von 12629 Mk.
iſt hierbei nicht berechnet.

(Colontalpoſt) Mit Cecil Rhodes
hat nach der „Tägl. Rundſchau“ die deutſche
Regierung die Verhandlung über die Kap Kairo-
Eiſenbahn abgebrochen Zur Tongafrage
erklärte im engliſchen Unterhauſe der Parlaments
Unterſecretär des Aeußern Brodrick, die Regierung
habe keine Garantie für die Unabhängigkeit der
Tongainſeln gegeben.

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. April.) Jm

Reichstag wurde heute nach Erledigung der Samoa Inter
pellation die erſte Berathung der Vorlage, betr. Neu
regelung der Fernſprechgebühren, fortgeſetzt. Der
Nationalliberale Dr. Haſſe, der Konſervative Dr. Oertel
und der Freikonſervative Graf Bernſtorff fanden es
durchaus in der Ordnung, daß die großen Städte zu Gunſten
des platten Landes bei der Neuregelung der Fernſprech
gebühren ſtärker herangezogen werden ſollen. Dem Abg.
Dr. Oertel ging die Vorlage in dieſer Beziehung noch gar
nicht weit genug, er erblickte darin nur eine Abſchlags
zahlung auf die Wünſche des platten Landes. Abg.
Das bach vom Centrum bemängelte insbeſondere die dem
Reichskanzler in der Vorlage ertheilten weitgehenden Be

fugniſſe. Man ſolle lieber geſetzlich die Sache regeln. Das
ſelbe betonten auch die Abgg. Blell von der Freiſinnigen
Volkspartei und Dr. Pachnicke von der Freiſfinnigen Ver
einigung. Abg, Blell erklärte, daß die Freiſinnige Volks
partei nicht geneigt ſei, einer Verteuerung der Fernſprech
gebühren zuzuſtimmen. Von einer allgemeinen Herab
ſetzung der Gebühren werde auch das platte Land
profitiren. Etwaige zuerſt entſtehende Einnahme Ausfälle
würden durch den geſteigerten Verkehr wieder wett gemacht
werden. Die Koſten für die Einführung von Doppelleitungen
ſolle man nicht durch die laufenden Betriebseinnahmen,

onderu durch eine Anleihe aufbringen. Dte Vorlage ging
ſchließlich an dieſelbe Commiſſion, der bereits die erſte
Poſtvorlage überwieſen worden iſt. Bei der nunmehr
folgenden erſten Leſung des Telegraphenwegegeſetzes
theilte Staatsſecretär v. Podbielski mit, daß ſeit
Donnerstag Abend die neueingerichtete directe telegraphiſche
Verbindung nach dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiet eröffnet ſei und tadellos functionire. Abg.
Lenzmann richtete eine ſcharfe Kritik gegen die Be
ſtimmungen der Vorlage, welche einen Eingriff in das
Eigenthumsrecht enthalten. Die Vorſchläge der Poſt
verwaltung ſtänden mit den geſetzlichen Beſtimmungen über
das Enteignungsverfahren in kraſſem Widerſpruch. Nach
kurzen Erwiderungen des Staatsſecretärs v. Podbielski
und des Directors vom Reichspoſtamt Sydow wurde die
weitere Berathung der Vorlage auf Sonnabend vertagt.
Außerdem ſind noch auf die Tagesordnung geſetzt die erſte
Thee des Fleiſchſchaugeſetzes und die Gewerbeordnungs
novelle.

Abgeorduetenhans. (Sitzung vom 14 April.) Jn
der fortgeſetzten erſſen Berathung der Canalvorlage
ergriff zunächſt der ſreikonſervatibe Abg. Stengel das
Wort. Er erblickte in den Bau des Rhein-Elbeanals eine
neue Begünſtigung des rheiniſchen Jnduſtriegebietes und
forderte, daß diejenigen Jnduſtriegebiete, die durch den Canal
benachtheiligt würden, durch Vermehrung ihrer Verkehrs
mittel entſchädigt werden. Die Meinung, daß für Eiſen
bahnen kein Platz mehr im rheiniſchen Kohlenrebier ſei,
ſuchte er dadurch zu widerlegen, daß auf dem Gelände das
der Canal erfordere, ſehr wohl auch eine Eiſenbahn ange
legt werden könnte. Er ſchilderte ſodann die wirthſchaft
lichen und ſozialen Gefahren, die der Canal durch Ver
ſtärkung der Production, ſowie durch die Centraliſation der
Induſtrie und Arbeitermaſſen im rheiniſch- weſtfäliſchen Jn
duſtriegebiet herbeiführen müßte und bezweifelte, ob der
Canal auch wirklich eine Entlaſtung der Bahnen bringen
werde, im Hinblick darauf, daß bei ſtrengem Winter der
Canal Monate lang von der Schifffahrt nicht benutzt werden
könnte. Vor Allem müſſe betont werden, daß die Eiſen
bahnen ſchneller befördern. Auch die Rentabilität ſei größer
und zuverläſſiger. Wolle man aus den Canälen eine an
gemeſſene Rente ziehen, ſo wüßten die Abgaben ſo hoch be
meſſen werden, daß der Verkehr ausbleibe. Die Waſſerver
hältniſſe im Caual würden ſich ungünſtiger herausſtellen,
als der Gutachter meine, der feine Studien im Frühjahr
gemacht haben müſſe. Er beantrage Verweiſung an eine
Commiſſion von 21 Mitgliedern. Abg. Herold (Centr.)
ſprach die Hoffnung aus, daß die Commiſſionsberathungen
zum Heile des Vaterlandes ausſchlagen werden, da die Ge
ſammtvortheile die Nachtheiſe der Vorlage bei Weitem über
wiegen. Finanzminiſter Dr. v. Miquel betont, daß bei
der Zuſtimmung des Landtages zum Bau des Dortmund
Ems Canals im Jahre 1886 ausdrücklich vorausgeſetzt wor
den ſei, daß dieſer Canal nur ein Theil des großen Canal
netzes ſein ſollte. Die Jnitiative zu dem großen Mittel
landcanal ſei alſo vom Landtage ſelbſt ausgegangen. Seit
1886 ſei der Verkehr erheblich geſtiegen, und der Eiſenbahn
miniſter habe bereits erklärt, daß er ihn namentlich in den
weſtlichen Gegenden mit den Eiſenbahnen allein auf die
Dauer nicht mehr würde bewältigen können. Der Einwand,
daß man mit dem Canal dem Auslande nütze, ſei nicht
ſtichhaltig; denn die natürlichen Einfallthore ſeien die großen
Ströme, die man doch nicht völlig ſchließen könne. Der
Canal nütze in erſter Linie dem Ausgleich im Jnlande, nur
auf dem Waſſerwege können die Maſſengüter billig von
dem Oſten nach dem Weſten und umgekehrt befördert werden
Auch der Oſten werde von dem Canal große Vortheile
haben. Die Landwirthſchaft werde die nöthigen Dünge-
mittel billiger als bisher bekommen. Der Staat übernehme
mit dem Canalbau kein großes Riſiko, da ja die Provinzen
und Verbände die Garantie für die Betriebs und Unter
haltungskoſten übernommen haben. Wenn auch eine
Rentabilität wünſchenswerth ſei, ſo habe doch der
Staat auch eine Reihe von Secundärbahnen gebaut, von
denen man von vornherein wußte, daß ſie ſich niemals rentiren
würden. Den Eiſenbahneinnahmen würde der Canal keinen
Abbruch thun, denn jede Steigerung des Verkehrs habe auch
eine erhebliche Steigerung der Eiſenbahneinnahmen zur
Folge. Die Main und Rhein Canaliſation habe die Eiſen
bahneinnahmen gleichfalls nicht geſchmälert. Natürlich ſet
es bei keiner neuen Anlage zu vermeiden, daß einzelne
Gegenden zunächſt einen Vortheil vor den andern haben
für dieſe letzteren deshalb Compenſationen verlangen, hieße
den Zwecke des Staats verkennen. 1886 habe man das
Ganze wollte und kein Stück; heute wolle man das Ganze
nicht, aber auch kein Stück. (Heiterkeit.) Die Ueberzeugung
von 886 ſei die richtige geweſen; kehren Sie dazu zurück.
Die erſte Liebe iſt immer die beſte (Lebhafter Beifall.
Abg. Gothein (frſ. Vp) warnt vor einer Ueberſchätzung
der Canäle und ſchildert dabei den ſchlechten Zuſtand der
Canäleun d der Waſſerſtraßenüberhaupt ſeiner Heimathprovinz.

Die Denkſchrift ſei vollſtandig tendentiös und begünſtige
einſeitig den Weſten. Für Schleſien ſei die Vorlage ohne
ſchwerwiegende Compenſationen unannehmbar. Miniſter
Thielen bezeichnete die Angriffe des Vorredners als maßlos
und theilweiſe als thatſächlich unrichtig Das Staats
miniſterium ſei in Erwägung getretreten über verſchiedene
Maßnahmen, die als Compenſationen gelten könnten, wie
Tarifermäßigungen, weitere Canaliſirungen, Thalſperren u.
ſ. w. Doch könnten dieſe Fragen nicht im Handumdrehen.
gelöſt werden. Er bat das Haus, ſein Urtheil nicht feſtzulegen
ſondern erſt die Verhandlungen der Commiſſion abzuwarten,

Sonnabend wird die Berathung fortgeſetzt.
-„WWu—vW ——-J

Vermiſchtes.
(Unvorſicht ig) „Warum, Excellenz, iſt wohl der

Baron bei Sereniſſimus in Ungnade gefallen 2“ „O,
denken Sie ſich nur, Sereniſſimus gaben geſtern bei der Ta
fel ein Räthſel auf, und da hat der entſetzliche Menſch
die Löſung gewußt!“

Sie l
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in großer Auswahl
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Beilage zu Nr. 89 des „Merſeburger Corre

Deutſchland
Bexrlin, 15. April. Jm Luſtgarten zu Potsdam

fand geſtern Vormittag die Vorſtellung der Leib
compagnie, ſowie der 4., 8. und 11. Compagnie
des 1. Garderegiments vor dem Kaiſer ſtatt. Der
Kaiſer, der mit Sonderzug nach Potsdam gefahren
Wwar, traf im offenen Zweiſpänner, begleitet. vom
Flügeladjutanten Oberſtleutnant v. Pritelwit, im
Luſtgarten ein. Gleichzeitig ſtieg die Purpurſtandarte
auf dem königl. Schloſſe in die Höhe. Es erfolgte
Anter Begrüßung der einzelnen Compagnien ein
Abſchreiten der einzelnen Glieder, wobei der Kaiſer
genau die Haltung und den Anzug eontrollirte.
Dann wurden Griſfe und Wendungen gezeigt
und hierauf zu Marſchbewegungen übergegangen,
wobei die Compagnien ſich abwechſelten. Während
die Compagnien vorexerzirten, erſchien die 3. Com
Pagnie des Garde JägerBataillons unter Hauptmann
Graf Finck von Finckenſtein und führte ebenfalls
einige CExerzitien vor dem Kaiſer aus. Den Jägern
folgte die 5. Escadron des Leib Garde Huſaren
Regiments, zu Fuß, unter Rittmeiſter Prinz Heinrich
zu SchönburgWaldenburg. Den Beſchluß der
Vorſtellung machte ein Parademarſch, nach welchem
der Kaiſer verſchiedene Meldungen entgegennahm.

Am Donnerstag Abend fand bei dem Vice
Präſidenten des Staatsminiſteriums Dr. von
Miquel eine große Tafel ſtatt, an welcher
der Kaiſer theilnahm. Ver Monarch fuhr um
8 Uhr vor, wurde vom Gaſtgeber empfangen und
Hach den Salons im erſten Stockwerk geleitet, wo
alsbald das Mahl begann. Die Kaiſerin
beſuchte geſtern Vormittag das Gemeindehaus zur
Erloſerkirche in Rummelsburg. Von dem Gemeinde
hauſe ging die Kaiſerin nach der im Bau be
griffenen großen Baracke hinüber und vollzog dort
auf Bitte des Vorſtandes drei Hammerſchläge auf
einem in die Grundmauer einzulegenden Schlußſtein.
Zum Schluß ging die Kaiſerin durch die von ihr
erbaute erſte Kirche hindurch.

(Prinz Heinrich iſt an Bord des Kriegs
ſchiffes Deutſchland am Donnerstag in Schanghai
eingetroffen und hat das Commando des Kreuzer
geſchwaders übernommen.

Parlamentariſches.
Die zweite der vor Beginn der Reichstags

ſeſſion vom Vorſtande des Bundes der Landwirthe
entworfene Jnterpellation, die ſofort nach
Eröffnung der Sitzung eingebracht werden ſollte,
wird nun von der Wirihſchaftlichen Vereinigüurg
des Reichstages in abzeänderter Form eingebracht
werden. Der Reichskanzler ſoll Auskunft geben,
ob: der „in Berlin beſtehende Getreide
Lerkehr“ als börſenmäßtger Getreideverkehr zu
betrachten ſei und 2) die an der Berſiner Börſe
ſtattſindenden An und Verläuſe in Antheilen an
Bergwerke und Fabrikunternehmungen Jediglich
Kaſſengeſchäſte ſind oder auch Termingeſchäfte
ſtattfinden.

rrewartgBolksmirthchaftliches,
Entgegen dem Dementi der Deutſchen Tages

zeitung“ iſt die „Saale-Zig.“ in der Loge aus
ſicherſier Quelle mittheilen zu können, daß die
Verhandlungen zur Wiederherſtellung der
Berliner Getreidebörſe zu einem glück
lichen Abſchluß gelangt ſind. Durch beider
ſeitiges Entgegenkommen iſt es gelungen, einen
Ausweg zu finden, mit dem beide Theile zufrieden
ſein können. Die Abmachungen unterliegen z. Z.
noch der Genehmigung des Miniſters.

Provinz und Umgegend.
I Hakle, 13. April. Die hieſige Strafkammer

verurtheilte einen hieſigen Großſchlächter wegen
Steuerhinterziehung zum Afachen Betrag der Jahres
ſteuer mit zuſammen 2040 M. Geldbuße. Derſelbe
hatte ſein Einkommen weit geringer angegeben, als
er in Wirklichkeit hatte. Das iſt hierorts der
zweite Fall dieſer Art, im erſten Falle handelte es
ſich auch um einen Großſchlächter.

Halle, 14. April. Am Mittwoch reiſten
der Stellmacher Sommer aus Brumby bei
Brandenburg und der angebliche Barbier Korne
mann aus Doölz bei Zerbſt zuſammen in der
Richtung von Cönnern nach Halle. Jn der Nähe
on Morl machte letzterer dem erſteren den Vor
ſchlag, Halle erſt am nächſten Tage zu paſſtren und
vorläufig in einem nahegelegenen Strohdiemen zu
kampiren. Sommer aber traute ſeinem Reiſe
gefährten nicht, ſondern beabſichtigte nach Einnahme
kines frugalen Abendbrotes ſeine Schritte weiter zu
Jenken. Kanm hatte er ſich im Chauſſeegraben

njedergelaſſen, als Kornemann einen Revolver
mehrmals anf ihn abfeuerte,
treffen. Sommer floh, wurde aber von dern
Angreifer eingeholt und durch einige Schüſſe am
Arm ſchwer verwundet Kornemann ſuchte
nun das Weſite, während der Ueberfallene gegen
Mitternocht in Trotha ankam, wo ihm durch
Herrn De. Schumann ärztliche Hilfe zu Theil
wurde. Soweit bisher feßgeſtellt iſt, reiſt der
angebliche Kornemann unter falſchen Namen und
mit falſchen Papieren. Er hatte es auf vie
Baarſchaft ſeines Opfers abgeſehen. Dis jetzt hat
man ſeiner noch nicht habhaft werden können.

Naumburg, 14. April. Die Stadtver
ordneten Verſammlung genehmigte, wie man Der
S. Ztg. meldet, einſtimmig die Verträge mit dem
Milttärfiskus wegen Beſchaffung eines Exerzir
platzes und der Kaſernements für ein Regiment
Artillerie, ſowie den Antrag auf Bewilligung won
78 000 Mk. für eine neue JnſanterieKaſerne.
Endlich wurde auch der Antrag auf Bewilligung
von 8000 Mark für den Umbau des alten Exſrzir
hauſes einſtimmig angenommen. Laut Vertrag
werden vom Militärſtskus zwei Kaſernen für das
Artillerie Regiment verlangt und müſſen Stallungen
für die Pferde und Geſchützſchuppen ſowie
Magazine zum Aufbewahren von Naturalien bis

October 1899 fertiggeſtellt ſein. Der Militär
fiskus verpflichtet ſich dagegen, 30 Jahre lang die
Miethe zu zahlen und während dieſer Zeit
ſämmtliche bauliche Unterhaltungen auf eigene
Koſten vornehmen zu laſſen. Die Bauſumme iſt
auf 3000000 Mk. angenommen.

4 Cotta, 12. April. Vor einigen Tagen
wurden die Bewohner unſeres Ortes in Aufregung
verſetzt. Als die in einem Hauſe der Schanzenſtraße
wohnende Frau Silbermann von der Arbeit
gegen 6 Uhr in ihre Behauſung zurückkehrte, fand
ſie ihren achtjährigen Sohn, an Händen und Füßen
geſeſſelt, regungslos auf dem Fußboden liegend vor.
Außerdem war dem Knaben ein Tuch in den
Mund geſtopft worden. Sofort befreite die
geängſtigte Mutter ihr Kind auf Befragen erklärte
der Kleine, ein Bettler habe die Stube betreten,
ihn ſodann gefeſſelt und anſcheinend Geld aus der
Kommode geſtohlen. In der That war der Frau
Silbermann der Betrag von 80 Mark entwendet
worden. Auf die erſtattete Anzeige hin wurde
feſtgeſtellt, daß der räuberiſche Ueberfall von dem
achtſährigen Bürſchchen und ſeinem 13 jährigen
Stiefbruder Heſſe erlogen worden war. Der
letztere hatte nämlich ſeiner Mutter den genannten
Betrag nach und nach entwendet und einen Theil
des Geldes mit ſeinem jüngeren Bruder in leicht
ſinniger Weiſe verausgabt. Um dies zu verdecken,
ſchwindelten ſie in raſſtnirter Weiſe den räuberiſchen
Ueberfall vor.

Arnſtadt, 14. April. Der hieſige Gemeinde
rath beſchloß den Bau einer Hoch dru gwaſſer
leitung und bewilligte hierfür eine Anleihe in
Höhe von 450 000 Mark. Er beſchloß ferner
Zwangsanſchluß ſür alle Hausbeſitzer mit Ausnahme
derjemgen, in deren Häuſern ſich laufende Brunnen
Lkeſinden.

F Sangerhauſen, 14. April. Geſtern
Nachmittag ſtarb hier im 73. Lebensjahre Geheimer

Rath und Lanhrath a. D. Ludwig von
Doetinchem de Rande, welcher 38 Jahre an
der Spitze des Kreiſes Sangerhauſen geſtanden hat,
(Kon 1862 bis 1895).

Zwickau, 15. April. Ein Weber aus
Groß Schönan verſuchte ſeine Fran und 9 Kinder
durch vergiſteten Kaffee zu ködten. Der Thäter iſt
verhaftet.

F Kaſſel, 12. April. Laut Heſſ. Morgztg. nimmt
man an, daß der Kaiſer dem ganzen Geſangs
wettſtreit vom Begrüßungsabend, Donnerstag,
25. Mai, bis nach der Preisvertheilung, 27 abends,
beiwohnt. Während am Donnerstag Abend von
der Stadt den zugereiſten Sängern ein Feſt gegeben
wird, wollen am Schluß des Weitſtreites die Sänger
dem Kaiſer eine Huldigung bereiten, dieſe wird
wohl dem ſiegenden Verein zufallen. Die kaiſerliche
Loge befindet ſich mitten zwiſchen derjenigen für die
Preisrichter und Ehrengäſte. Die Kaiſerkette,
Am die hauptſächlich geſungen wird, hat einen Werth
von 18000 Mk, ſie iſt einem Münchener Künſtler
in Auftrag gegeben.

Landsberg, 12. April. Beim Umbau des
hieſigen Pfarrgebäudes wurde unter den Dielen
ine kleine Rolle alter Thaler, welche zu
ſammengeroſtet waren und aus dem 17. Jahrhundert
ſtammen, aufgefunden, Die Prägung ſämmtlicher
Stücke iſt ſcharf und deutlich, ein Stück ein ſogen.
„Wildermannsthaler“, trägt die Jahreszahl 1628.
Wahrſcheinlich hat der damalige Beſier der Geld
ſtücke dieſelben in der Zeit des 30 jährigen Krieges
vor den plündernden Soldaten verborgen Das

ohne zu

ſpondent“ vom 16. April 1899.
e

Pfarrgebäude ſoll in damaliger Zeit eine Bäckerei
geweſen ſein.

Eiſenach, 12. April. Mit Anterſtüzung des
Reichsmarineamts und des colonigl wirthſchaftlichen
Comitees veranſtaltet die hieſige Abtheitung der
deutſchen Colonial Geſellſchaft hier eine Colonial
und Marine-Ausſtellung, welche von Ende
Juni bis Ende Auguſt geöffnet ſein wird

Dresden, 14. April. Den Schluß der
erhebenden Feſtlichkeiten anläßlich der Düppel-
feter bildete die Tafel im kgl. Refſtdenzſchloſſe,
bei der der König folgenden Trinkſpruch aus
brachte „Meine Herren Heute, wo wir den Tag
feierq, an dem es vor 50 Jahren den ſächſiſchen
Truppen nach langer Friedenszeit zum erſten male
wieder vergönnt war, dem Feind gegenüberzutreten
und ein friſches Reis dem alten Lorbeerkranze der
ſächſiſchen Armee hinzuzufügen, drängt es mich, den
Dane auszuſprechen ſowohl für die herzliche Theil
nahme, welche die alten Kameraden des Jahres
1849, die damaligen Kampfgenoſſen, heute ge
zeigt haben, aber auch ſämmtlichen Rittern des
Heinrichsordens, welche heute ihrem älteſten Kollegen
ſo herzlich entgegengetreten ſind (den Orden erhielt
der König bekanntlich nach der Düppeler Schlacht).
Jch vermag dieſen Dank nicht anders auszudrücken,
als indem ich mein Glas erhebe auf das Wohl
meiner Kriegskameraden als auch ſämmtlicher Ritter
des Heinrichordens. Sie leben hoch!l“ Am
Nachmittage hatte der König die Glückwünſche einer
Deputation der St. Heinrichsritter empfangen

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. April 1899

Stenographie Nachdem die Frauenfrage
ſo allgemein im Vordergrunde unſeres öffentlichen
Lbens Platz gegriffen hat, wird es gewiß nicht
befremden, wenn ſich auch hier unter den Damen
das Bedürfniß fühlbar macht, in den Dienſt der
Wiſſenſchaft zu treten. Es handelt ſich um die
ſtenographiekundigen Damen des hieſigen Steno
graphen- Vereins „Stolze“, welche, wie es auch in
mehreren Nachbarſtädten der Fall iſt, einen Damen
Stenographen Verein gebildet haben. Dieſer
Verein vezweckt, ſeine Mitglieder in der theoretiſchen
Kenntniß und praktiſchen Handhabung der Steno
graphie Stoſze- Schrey zu fördern, ſie mit den
Vor gangen auf ſtenographiſchem Gebiete bekannt zu
machen und der von ihm gepſlegten Stenographie
neue Anhänger zuzuſühren. Wie aus dem Anzeigen
theil zu erſehen iſt, beginnt dieſer Verein Montag
den 17. d. M., abends 8 Uhr, im „Herzog
Chriſtian einen Unterrichtskurſus, worauf
wir Damen, welche Jntereſſe für dieſe gute Sache
haben, beſonders aufmerkſam machen.

a. Die Kartoffelkeime ſind giftig! Die
Zeit des Keimens der alten Kartoffeln iſt wieder
gekommen. Wer mit derartigen Kartoffeln jetzt zu
thun hat, achte ſorgfältig darauf daß ſich an den
Händen keinerlei Verletzung ſei ſie auch noch ſo
Anbedeutend befinde da ſtch dadurch das in den
Keimen befindliche gefährliche Nachtſchattengift der
ſonſt ſo nüßlichen Knollenfrucht auf den menſchlichen
Körper übertragen und zu ſchweren Krankheiten, ja
zum Tode führen kann.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe Hiepe
iſt von Ober Eichſtädt nach hier verſetzt worden.

In der Teichſtraße wurde geſtern Nachmittag
das Pferd einen Landwirths durch einen über die
Brücke ſauſenden Eiſenbahnzug derart in Schrecken
geſetzt, daß es plötzlich ſeitwärts ſprang und hierbei
die Wagendeichſel zerbrach. Der Beſitzer des Ge
fährts mußte ausſpannen und konnte erſt nach
Vornahme einer Reparatur ſeine Fahrt fortſeten.

In der Wagnerſtraße glitt geſtern Nachmittag
das Pferd eines Landwirths auf dem Pflaſter aus
und kam zum Sturz. Da das Thier nicht allein
hochkam, ſo koſteke es einige Mühe, daſſelbe wieder
auf die ſchon etwas ſteifen Beine zu bringen.

Als geſtern früh die dritte Schwadron unſerer
Huſaren die Weißenfelſer Straße paſſirte, kam ihr
zwiſchen dem Herzog Chriſtian“ und dem Eingange
zum Bürgergarten auf dem ſogen. Sommerwege ein
von zwei Maurern geſchobener zweirädriger Laſt
karren, mit Brettern beladen, entgegen. Den beiden
Leuten war die Beſtimmung, wonach geſchloſſenen
militäriſchen Trupps ausgewichen werden muß,
unbekannt und ſie ſchoben daher ruhig ihre Straße
weiter, hielten aber an, als ſte bemerkten, daß einige
Pferde ſich vor ihrer Bretterladungſcheuten. Erſtnach
dem ein Theil der Schwadron an dem Gefährt vorüber
war, ſprengte plötzlich der Escadronchefheran, befahl zwei
Unteroffizieren, abzuſiten und gab dem Wachtmeiſter
Ordre, die beiden Maurer zu arretiren, weil ſie
der Truppe nicht ausgewichen. Die überraſchten
Wagenſchieber, zwei ältere, ſolide Leute von hier,
waren ob der Ausſicht, zwiſchen zwei Unteroffizieren



als Arreſtanten durch die Stadt marſchiren zu
müſſen, nicht wenig beſtürzt, faßten ſich aber bald
wieder und ſetzten dem Herrn Rittmeiſter
auseinander, daß ſte mit den Regeln des
Ausweichens nicht vertraut und deshalb auf
dem eingeſchlagenen Wege, zumal vie Straße
noch Raum genug bot, weitergefahren ſeiten
Da aus dieſen Darlegungen nichts weniger als
böſer Wille hervorleuchtete, ſo nahm der Herr
Escadronchef von der Arretur Abſtand und ließ
die Schwädron, die ſo lange bei den zwei harmloſen
Maurern Halt gemacht hatte, weitermarſchiren.

(Eingeſandt.) Eine Anzahl an der Sagle
Spazierengehender war am Freitag gegen Abend
Zeuge, wie drüben jenſeit der Saale im Hohndorfer
Gehölz zwei niedliche, artige, weiße, in Begleitung
ihrer Herrſchaft ſich beſindende Spitzchen von
ſtädtiſchen Ausſehen frei im Gehölz herumliefen,
letzteres auch durchquerten und Faſanen und Rehe
micht nur beunruhigten, ſondern letztere auch
ſchaarenweis vor ſich hertrieben. Gewiß waren
die wohlgeſtlteten Hündchen geſetzesunkundig, und
wer hätte da den artigen Thierchen verdenken
ſollen, ſich dem edeln Sport hinzugeben Für
Naturfreunde war das Schauſpiel gar zu erfreulich!

Aus ben Kreiſen Knerſrt aus Merſebarg,
S Lauchſtädt, 13. April. Heute wurde die

unverehelichte Gaſtwirthstochter Amalie L. aus
NiederClobicau unter dem Verdachte, ihr am 26
März er. heimlich geborenes Kind bei Seite geſchafft
zu haben, in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingelieſert.

S Dölkau, 13. April. Die Beſitzer von Stuten
des ſchweren Arbeitsſchlages werden darauf hin
gewieſen, daß im Gntshof von Dolkau bei Zöſchen
der 4fährige ShireHengſt „Wellington auf
geſtellt iſt. Deckzeit von 11 Uhr vormittags bis
abends

s Wernsdorf, 12. April. Der Handarbeifer
Albert Rennecke, welcher unt dem Abladen eines
großen Heufuders beſchäftigt war, trat zu weit auf
die Seite, ſo daß ein Heubalken herabfiel und R.
herabſtürzte. Er zog ſich hierdurch außer einem
Bruch des linken Fußkyöchels eine ſo bedeutende
Rückgratverſtauchung zu, daß ſeine Ueberführung
nach Halle in die Klinik erforderlich war

S Almsdorf, 14. April. Am Mittwoch Mittag
wurde die hier wohnhafte Wittwe Thieme in
ihrer Wohnung erhängt aufgefunden Furcht
vor zu erwartender Strafe ſcheint dieſelbe zum
Selbſtmord getrieben zu haben.

s Freyburg, 12. April. Die Unſtrut iſt
ſeit heute früh um reichlich einen halben Meter ge
ſtiegen. Oberförſter Rud olph wird zum Juli
nach Neu Ruppin verſetzt. Der kgl. Strommeiſter

Blume empfing auf Koſten des Fiſchereivereins für
die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
12 000 angebrittete Aeſcheneter, welche in die
bereits früher mit beſtein Erfolg angewendeten
kaliforniſchen Bruttröge eingeſetzt wurden. Dieſe
Sendung kam aus der Fiſchzuchtanſtalt des Herrn
Ahrens in Kleyſingen a. H. Die Aeſche war früher
in Unſtrut und Saale ein ziemlich häufiger Flſch
Und wird auch jetzt noch vereinzelt gefangen.

s Mücheln 13. April. Unſer kleiner Bahnhof
weiſt wieder einmal, wie ſchon im vergangenen
Jahre, eine Erſcheinung auf, die, obſchon wir von
der ſommerlichen Sauregurkenzeit noch weit entfernt
ſind, als rechte Ente angeſehen werden muß. Zwei
der unſeren Bahnſteig zierenden Kugelakagien ſind
ganz ordnungsgemäß am 1. April von zwei Wild
enten- Familien bezogen worden, ohne daß
ſeltenerweiſe der Eiſenbahnſiskus Miethsanſpruch
erhoben hat. Trotz des Getöſes der täglich ab
fahrenden und ankommenden Züge laſſen ſich die
braven Enten auf ihren acht Eiern nicht im Brut
geſchäft ſtören.

e

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 16. April. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit Regenfällen und
wenig veränderter Temperatur. Strichw. Gewitter

17. April. Theils heiteres, theils wolkiges,
nachts kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter
mit etwas Regen

Repertoire Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 16. April bis Freitag den 21. April.
Sonntag Nachmittog „Die Geisha“, Sonntag Abend

„Lohengrin Montag „Der Sohn des Kalifen
Dienſtag „Der Troubadour Im Reich der Künſte“
Mittwoch „König Lear. Donnerstag Unbeſtimmt.
Freitag Das Heimchen am Herd „Jm Reich der
Künſte

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 16. April bis Sonnabend den 22. April.
Neues Theater. Sonntag „Lohengrin“. Montag

„Katharina Howard“. Dienſtag Die verkaufte Braut
Mittwoch „Der Barbier von Sevilla Donnerstag

„Wallenſteins Tod. Freitag Die Zauberflöte
Sonnabend Der Widerſpänſtigen Zähmung“.

Altes Theater. Sonntag Der Schlaſwagen Con
trolleur“ Montag „Die Geisha Dienſtag „Der
SchlafwagenControlleur Mittwoch „Der Schlafwagen
Controlleur“ Donnerstag „Die Geisha“. Freitag
„Der Schlafwagen Controlleur Sonnabend Die
Geisha“,

Carola Theater. Sonntag Die Fledermaus“.

Wermi ſche s.
GEon einem furchtbaren Unwetter) iſt am

Mittwoch Weſtflandern, insbeſondere der Bezirk Roulers
heimgeſucht worden. Nach 8 Uhr abends ſtieg am Himmel

eine dichte ſchwarze Wolkenmaſſe empor; eine Heſtige
Donnerſchläge ertönten, worauf ein furchtbarer Hagelſchlag
erfolgte. Blitz und Donner folgten Schlag auf Schlag. Am
ſchlimmſten tobte nach der „Voſſ. Ztg. das Unwetter in
der von 2000 Seelen bewohnten Gemeinde Onckene, in
der zehn Perſonen vom Blitze getroffen und ver
letzt worden ſind. Der Blitz ſchlug auch in das auf freien
Felde belegene Haus des Landwirths Wiffel ein. Die ganze
Familie ſaß um den Ofen herum, als ſich plötzlich ein Krachen
hören ließ und das ganze nur leicht gebaute Haus zuſam
menbrach. Die Familie wurde unter Trümmern begraben.
Bauern, die den Vorgang von ferne geſehen hatten, eilten
herbei, und nach großen Anſtrengungen gelang es, die Opfer
aus den Trümmern herauszuziehen Der alte Wiffels hatte
das Augenlicht eingebüßt und eine ſchwere Wande am Kopfe,
neben ihm lag hoffnungslos ſeine auch am Kopfe ſchwer
verletzte Tochter. Erſt ſpäter gelang es, die Frau Wiffels
aus den Trümmern herauszuziehen; ſie lag da mit gebro
chenem Arme und hatte an mehreren Theilen des Körpers
ſchwere Quetſchungen erlitten. Man ſchaffte die Verletzten
nach einem Hauſe der Umgegend, wo ihnen ärztliche Hilfe
wurde. Auch im Hennegauſchen Orte Was muel tobte
zu derſelben Zeit ein heftiges Gewitter. Der Blitz ſchlug
in den Thurm der Kirche ein und riß einige ſchwere Eiſen
ſtangen fort, dann ſchlug er in das Haus des Landwirths
Descamps ein, tödtete einen großen Hund auf dem Hofe, riß
das Dach des Hauſes fort und zertrümmerte den die Ciſterne
bedeckenden Stein. Frau Descamps erlitt Brandwunden.
Auch in den benachdarten Häuſern einpfanden alle Jnſaſſen
ſtarke elektriſche Erſchütterungen

Die zuſammengebundenen Leich en) einer
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden Frau und
eines Knaben wurden Donnerstag früh in der Spree bei
Berlin gelandet.

Ludwig Bamberger) hat, wie die „Volksztg.“
hört, in ſeinem Teſtamente dein Berliner Aſylverein für
Obdachloſe ein Legat von 20000 Mk. vermacht, deſſen An
nahme der Verwaltungsrath in der letzten Sitzung be
ſchloſſen hat.

(Ein großer Krahn), der bei der Herſtellung
einer Brücke über den Harlem Fluß bei der 185. Straße in
in NewYork verwendet wurde, ſtürzte Dienſtag Nach
mittag um, wodurch drei Arbeiter getödiet, neun verwundet
und mehrere in den Fluß geworfen wurden und ertranken.
Die Zahl der letzteren wird auf 6 12 geſchätzt.

(Großes Unwetter) mit wolkenbruchartigem
Regen und Sturm herrſchte in der Nacht zum Freitag im
weſtlichen Theil Hannovers

Keneſte Nackrichten

Berlin 15. April. (H. T. B.) Einem Lon
doner Telegramm des „Berl. Loc-Anz.“ zufolge
macht die geſtrige Erklärung des Staats
ſecretärs von Bülow im Reichstage in
dortigen politiſchen Kreiſen tiefen Eindruck Nament
lich die Stelle, welche ſich auf einen eventuellen
Krieg bezügl. Samoas bezieht, und die Aufrecht
erhaltung der Vertragérechte für eine deutſche
Nationalehrenſoche erklärt, wirkte in London
wie eine Bombe. Die meiſten hervorragenden
Politiker drücken die Anſicht aus, daß die feſte
Haltung der deutſchen Regierung zu größerem
Nachgeben ſeitens Englands und Amerikas führen
Wwerde, da England zweffellos keinen Bruch mit
Deutſchland Samoas wegen riskiren dürfe.

Kunze ges
Ake dieſen Theil übernimmt die Redachon

dem Publikum gegenüber keine Veranwortng.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Vorgeſtern Nacht 1 Uhr enſchlief

nach langem Leiden mein lieber Mann,
Vater und Großvater, der Jnſtrumenten
M macher

h Oarioberitzs en
im vollendeten 73. Lebensjahre, was S

tiefbetrübt anzeigt t mLuiſse Doberitzseh-
Halle a. S, d. 14. April 18389.

ene

Dank.
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme

während der Krankheit, ſowie beim Hinſcheiden
unſeres lieben Kindes ſagen herzlichen Dank.

Familie Tiebam,
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

Entſchlafenen, des Gutsbeſitzers Guſtas
Schaaf, können wir es nicht unterlaſſen,
unſern innigſten Dank auszuſprechen. Dank
Herrn Paſtor Schoppen für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe, Dank Herrn Lehrer Korn
und der lieben Schuljugend für den erhebenden
Geſang. Dank allen Denen, die ſeinen Sarg
ſo reichlich mit Blumen und Palmen ſchmücken
und ihn zur letzten Ruhe begleiteten

Wegwitz, den 14. April 1899.,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliche
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
den Ortſchaſtrn Corbetha und Schkopan er
loſchen iſt, werden die durch die Bekannt

e

machungen vom 37. Februar und 3 März
d. J. für die Ortſchaften Corbetha un
Schkopan angeordneten Ausnahmemaßregeln
hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den T4. April 1899.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.

rechtzeitig

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh der Land
wirthe Berthold in Oebles, Patzold in Goſtau,
Kretzſchmar in Kleinſchkorlopp und der Ritter
güter zu Kleinlauchſtädt, Kleinliebenau und
Kötzſchlitz wird für den Gemeinde und Guts
bezirk Oebles, Goſtau, Kleinſchkorlopp, Klein
lauchſtädt, Kleinliebenau und Kötzſchlitz bis
auf Weiteres Folgendes beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

J 66 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
u 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 11. April 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.

Körig lich Prenßiſche Lotterie

ie Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 200.
Lotterie muß nuter Vorzeigung der Looſe

Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
Wontag den 17. d.

abends 6 Alhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Kgl. Lotterie Einnehmer
Schröder

HreunholzAnckion.
Montag, Nachmittag 2 Uhr,

ſoll Rossmarkt Nr. 5 ein
großer Poſten

a Brennholsz,
ferner Thüren und Fenſter meiſt
bietend verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Die Beſtimmungen des auf Grund des

120 ber Gewerbeordnung erlaſſenen Orts
Fatuts vom 11. September 1891, die gewerb
liche Fortbildungsſchule zu Merſeburg, betr.
wonach Eltern und Vormünder ihre zum
Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichteten
Söhne oder Mündel davon nicht abhalten
dürfen, denſelben vielmehr die dazu erforder
liche Zeit gewähren müſſen, und die Gewerbe
unternehmer jeden von ihm bveſchäſtigten, noch
nicht 17 Jahre alten gewerblichen Arbeiter
(Geſellen, Gehülfen, Lehrling Fabrikarbeiter)
ſpäteſtens am 6. Tage, nachdem ſie ihn an
genommen haben, zum Eintritt in die Fort
bildungsſchule bei dem Leiter der Schule an
zumelden und ſpäteſtens am 3 Tage, nachdem
ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, bei
dem Leiter der Schule wieder abzumelden,
auch während der Beſchäftigung ſo zeitig von
der Arbeit zu entlaſſen haben, daß die zum
Beſuch der Fortbiloungsſchuſe Verpflichtenten

und, ſoweit erforderltch, gereinigt
nnen,

g von Beſtrafungen

ril 1699.
15 Mizei- Verwaltung.

ung in Erinnerung

Ein neuer Kleiderſecretär, 1
Spiegel und 1 Vaar gebrauchte

ohrſlühle ſtnd zu verkaufen.9 ſt r De a e
Schöner gelber Gartenſand

iſt wieder vorräthig
C. Elbe, Leunaer Str.

Auch ſind daſelbſt 2 einjährige Jiegen
böcke, ohne Hörner, zum Ziehen paſend, zu

verkaufen. D.Zwei geſſweiſſe Gntſenhänte

ſind zu verkaufen Hirtenſtrafßze S.

Ein Carvonſſel
zu verkaufen.

K. Schumann. Croſtewite Nr. 22
bei Gaſchwitz (Sachſen).

Einige junge ſchottiſche Schäferhunde
hat noch abzugeben

Mal Sachse, Röſſen 22.

r orePelingEnteneier
verkauft Ball Sachse, Röſſen 22.

Halleſche Straße Nr. 359
ſoll verkauſt werden. Näheres bei

Eriedl, N. Kunth.
Cin gukes brauchb, Arbeilspferd,

8 Johr alt, iſt zu verkaufen, bei
Karl Kalser- Holzwaarenhändler,

Gafthof „Zur alten Poſt Merſeburg.
Ein Stamm Jwerghühner

(einjährig), 6 H. und 1 H., verkauft
Veumarkt 58.

n h eEin Brodſchrank mit Schuſſelbrett,
und ein Diſch zu verkanfen

Amtshäuſer 9 e.

Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

I. Rössner, Oelgrube
Als Damenſchneiderin
empfiehlt ſich ganz ergebenſt

Marſe Rössmer,
Delgrube 7.

Jm Jntereſſe einer beſchlens
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

e Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

Die Expedikion.
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Feold-Verxauf

Ertheilungshalber ſollen ſolgende
Grnuudſtücke:

I h 36 a am Bündorfer Fußweg,
2 h 68 a nahe der Stadt, zwiſchen Rother

Brückenrain und Gerichtsrain,
3 h 12 a am Hohndorfer Rain, zuſammen

ober getheilt verkauft werden.

werden.
ſtraße 321.

Mein in Röſſen 22, in beſter Dorflage,
a Stunde von Merſeburg gelegenes, faſt
nen erbautes Landhaus mit Garten und faſt
neuer Scheune, circa 7 Morgen Feld und

Wieſe, ganz in der Nähe des Dorſes, ſowie
eirca 2 Morgen Kiesgrube, beabſichtige ich
unter den annehmbarſten Bedingungen bald
möglichſt zu verkaufen. Daſſelbe iſt zur Ge
flügelzüchterei eingerichtet und eignet ſi
großartig für Waſſergeflügel. Näheres iſt zu
erfahren im Laden an der Stadtkirche 2.

Materialwagren-
Geſchäft

Mitte der Stadt wird zu pachten, event. ein
Grundſtüch welches ſich da eignet, zu kaufen
geſucht Offerten unter W A an die Exped
d. Bl. erbeten.

Annenſtr. Nr. 10. iſt die rechts am Ein
gang belegene ParterreWohnung zu vermiethen
Und 1. October zu beziehen. Desgleichen die
vom Treppenaufgang rechts, in der I. Etage

belegenen
Halleſche Str. 5 iſt die 1. Etage zu ver

miethen und ſofort beziehbar.
Tefehmann,.

Für einen
Theil der Kaufgelder können Dahrlehen gewährt n

Näheres bei Schmidt, Gotthardts

Srenndliche Schlafſtelle
offen Gotthardesftr. 10, 3 Tr.

Nachmittag 5 Ahr
Nächſten nrit von

er e

ernsten Fagsboden,

Lackfarbe
trocknet in 4—6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz,

Wir m iss,
garantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch

und klebt nicht,

Gelfarbemzum Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren,
Zäunen, Maſchinen ec. in vorzügl. Dualttät,

Rreißelbeeren à f. 40 Afg.
Heidelbeeren à S. 40 S
Rfeſfergurken à S. 35 Sg,
Fauerkraut 2 f. 15 Sfſg.
pfeht E. Weiss, Brühl.

Emnillefarbe,
weiß, wird in 2 Stunden hart wie Porzellan,
behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders
zum Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen 2c.,

ederiaolhg,
tiefſchwarz und elaſtiſch.

HKeartoſttelm,
5 Ltr. 25 Pfg.,

empfiehlt A- Waust-
Kiebitz-Eier, friſche Morcheln,

friſche Sülze, Grahambrod

Herrſchaftl. Beletage
mit Garten, Wisenbabmstr,
äſt zu vermiethen und J. Jun
oder J. October zu beziehen.

aaunl Guer fatt
Kl. Ritterſtr. Kr.

et etkeit, in Packeten à 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.
Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul

Näther.

ital. Copaunen, Maltakartoffeln,

wpfehn G. L. Zimmermann,

beftes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer

Sätntliche Waſſerfarben
Schablonen, Pinſel, Leim, Broncen

20. 2C.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Acdler-Drogerie
Wilh. Kieslich,

Enrrnnlan. Roßmarkt 3

Ausverkauf.
Die noch von meinem früheren Ge

Vaueichunnger Corce ſon

zichnungen Koſtenanſchläge u.

wird die obere Etage zum I
Oetober a. e. frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

Die erſte Etage Buegſtraſte 4, beſtehend
aus 6 heizbaren Zimmern, Kammern, Küche
und Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu ver
miethen.
Eine Wohnung 9 Suben, Kammer, Küche
nd Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.

Burgſtraße 4.
e rAn der Getſel 2

iſt die J. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 3 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
nd Zubehör, zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Wun. Meidenvrefeh.
Die von Herrn Rechtsanwalt

Baege bewohnte erſte Etage
Markt Ar. II,

G Stuben und Zubehör enthal-
tend, iſt zu vermiethen und I.
Oetober zu beziehen.

fertigt zu äußerſt billigen Preiſen
Karl etzner, Friedrichſtr. 5 II.

Ags Friſenrgeſchäft

4. H. MISChur, Martt 13,
empfiehlt ſich zur l Anfertigung von

Herrentonpers, Darmenſchettet,
Chignons, Zöpfen etc.

bei guter Arbeit und ſolider Preisſtellung.
Prak tiſche Hochſeits und

Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Ang. erEntenplan 2.
e
schnellqut Patenthüread.

S zGotthardtsſtrafze 9 iſt die I. Etage
zum 1. October zu beziehen

B. Henkel.S dauerhaft und billig beiT Eine Wohnung für 40 Thalker zu ver
miethen, und 1. Juli zu beziehen

kl. Sixtiſtrafze 13 part.

Holzpantofſeln
Lahmmauw, Pantoffelmacher,

Gelee 3.M eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2
Vawmnmiern und Küche zum 1. Juli zu beziehen.
Räheres Eutenplan 1

Ein keines Logis zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen. Näheres Beühl 1.

Gut möhligte Wohsnng,
Wohn und Schlafzimmer. iſt zu vermiethen

Karlſtrafze 6 II.
Moöoblirtes Zimmer

a vermiethen Gotthardtsſtraßze 28.

liefert frei Haus

Einſpännere n. Möbelfahres
angenommen.

Vreiteftraße 8, im Hofe.

G
130 Stück 65 Pf.,

130 Stück 55 Pf.

Aer lnmn,Rotherbrückenrain Z.
Auch werden daſelbſt

Möhl. Zimmer
W vermiethen kl. Ritterſtrafße I1.

Jreundliche Hchlafſteſte
Wort zu beziehen

Wagnevrstrasse D.
das Dutzend 60 Pf., verkauft die

Eine Schlafſtelle
Sffen Oelgrube 13.

unter I r a Geiſelſchloßchen
zu 150

von broncefarbenen Truthühnern, find zu
verkaufen

Obſthandlung Markt e.

rntteier
Dberaltenbarg 6

Heute Sonntag

ſchäft auf Lager habenden

Schuh und Stiefelwagren
in allen Sorten offerire, um damit zu
räumen, zu und unter dem Ein
kaufspreiſe.

Carl Heclcem
Roßmarßt und Saalfr. Ecke

D. e eMies en wer
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, lober
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiſe Schwan
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. J
Merſeburg: Jn den Apotheken

Aufgepaßt!
Eingetroffen ein großer Poſten

enmaillirtes

C
paſſend zu Gelegenheitsge
ſchenken, kauft man am villig
ſten beiBecher, Schmaleſtr. 29.

Die ſchönſte Wäſche

erzielt man am leichteſten beim Gebrauch von

Vlothoer Glanzſtärke.

Jn Merſeburg nur zu haben bei

Wilh. Kötfteritaseh,
Gotthardtsſtraße II.

Sehen und Stannen! SOber-
Unterbett und Kiſſen nur 12 Mark s
Prachtvolle Hotelbetten 17 Mark. Hreite

10000 Familien haben meine Bett. in Ge
brauch. Eleg. Preisliſte gratis. Nichtpaſſ.
zahle das Geld retour. A. Kirschberg-
Leipzig, Blücherſtraße 12.

Braunnsenweiger
Gemüſe-Conſerven:
ff. Schnittspargel

t miethen v Sernfteeg SeEröſſunngs- d 9

r. Roye-
ff. fungs Erbsen 2r M in wozu ich meine werthen Gäſte hiermit einlade. ff. junge Sohmitthohnen

ff. Stangenspargel Pfd.Doſe v. 120 Pf. an

2 r r tr r

u

Herrſchaftsbetten nur 22 Mark. Ueber

Jeinſle WMolßerei-Fafelbutter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſten Tagespreis,
beſte Hpetſe- und Backöle,

Schmalz Margarine
in div. Preislagen,

a. Wraunſchweiger Gemüſe
Konſerven

Mikch- Heife v. Dr. Hamilton,
echt Holl. Facgo's,

Korned- Weeſ,
einen Hchwetzer, Limburger-

Kümmel-, Romadur-,
Fhüringer- u. Fandßäſe, fernes

Jrühſtück- und Katſerkäſe
in vorzüglicher Qualität,

Sinners Getreide Rreßhefe
zerbeſte Qualität von unerreichter Trieße
raft und kräftigem Aroma empfiehlt

ar an.BReuweetisnmnnns

V Mt.Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mit
menſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
poſtfrei Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst Hess,

R nenBleichſucht, Nervenſchwäche, Verdaunngs-
ſchwäche, Blaſen u. Nierenleiden und
deren Merkmal: Mattigkeit, korverliche und
geiſttge Ermüdung, Herzklopfen, Schlafloſigkeit
oder Schlaf ohne Erquickung. Angſtgefühle,
Schwindel, Kopfweh, Migränc, Gedächtniß
ſchwäche, Nervenſchmerzen, Magendrücken,
läſtige Völle ſelbſt nach wenigem Speiſengenuß,
Appetitloſtgkeit, Blähungen, häufiges Aufſtoßen,
Sodbrennen, Erbrechen heilt unſer altberühmter
Lamſcheider Stahlbrunn n Emma Heil
quelle. Zu jeder Jahreszeit und ohne Be
rufsſtörung verwendbar. Verſandt direkt von
der Quelle in ſtets friſcher Füllung. LAerzt
liche Gebrauchsanweiſung Und Trinkbecher
wird jeder Sendung beigegeben. Proſpecte
verſendet die Verwaltung der Emma Heil
quelle, Boppard a. Rh.

Geſchäfts Verlegung.
Verlegte mein Hut und Filg waaren

Geſchäft vom Roßmarkt nach der

Burgſtraße S,
in das Haus der Frau W. Seidel.

Für das mir bisher entgegengebrachte
Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir
daſſelbe auch in meiner neuen Wohnung z
Theil werden zu laſſen.

Hochachtungsvoll

Bernharcd Brechtel,
Hutmachermeiſter.

Für TiscFUR JEDEKUGHEs

See e gesehlet

ſollte auf keinem Tiſche fetlen, denn eine
ſchmackhafte Suppe iſt die veſte

jede gute Mahlzeit. die Grundlage fürWenige Tropfen genügen

Vor Vermischungen wird gewarnt

130 Stück 55 Pfg
liefert frei Haus

G H w J J JCarl Vlrich
t r 39Paul Näther, Markt S. Lawehstädter Str. Fr.



Jetter Speck, ger.,
S Pfd. 60 Pf.

Nippenſpeck, ger.,
S Pfd. 70 Pf.

Schweinsbacken Speck
a Pfd. 50 Pf.
A. Baum er,
kl. Ritterſtraße G a.

Gemeisſchaftliche

empfiehlt

Von Sonntag den 16. April ab
Keht ein großer Transport
friſchmelkender Kühe

G und Kalbenzen Gaßhof „„zum Fentſchen Haus (Za hoh. Corbetha)

Junge

Leute
c

c

die die Capitalns- un
Stewermanns Carriere
ſowie auch Maſchinen bauer
und Schloſſer, die das Sees
Masehinisten-Patené

zu abſolviren wünſchen, wollen
ſich ſofort welden. Mittel
zur Ausxüſtung ertorderlich.

Iewerbuvea u
arten2. Vorſetzen 21,

Hamburg-
Croſſen Gartengarbeit

ird angenommen Neumarlt 36.(Oder).
Ortskrankenkasse

der Stadt Merſeburg.
GeneralVerſammlung
Donnerstag den 27. April 1899

abends s Uhr,
in der Reſtauration „Zur guten Quelle

hierſelbſt
Tagesordnung:

Bericht der RechnungsReviſpren.
2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme der

Jahresrechnung
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Etwalge Anträge ſind gemäß S 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum 24. d. M, abends
s Uhr, an den unterzeichneken Vorſitzenden
einzureichen.

Merſeburg, den 14. April 1899.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

De Ortskraunkenkaſſe
der Tiſchler

hält die Generalverſammlung Blontag
den 24. Apriſ, abends S V inder guten Quelle ab

Tagesordnung:,
Rechnungshericht vom Jahre 1898.

Wurgſtr. 8 Jerſeburg
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Kleiderſloſfe und Confeckion,

Loden, Coſtume, Jupons.
Leinen u. Baumwollwaaren.
Damen u. Kinder Wäſche
Herren Kragen, Servikeurs, pe

Ein ordentlicher Arbeiter, 16—18 Jahre
alt, findet dauernde Beſchäftigung.

Gustav Dorſfmann,
Clobigkaner Str. 23

Burgſtr. 8

D Manrer- und
Zimmerer Sehrlinge

ſtellt ein

Otto ärehfelch,
Baugewerksmſtr.

Comptoir Oberbreiteſtr. 18

Tüchtige Maurer
erhalten ſofort dauernde Arbeit bei

A, Günther, Maurermeiſter,
Weißenfels a. S.

1 jugendl. Arbeitsburſche
und 1 Krbeitsmädchen

für ſofort geſucht.

W. Wirth K. Sohn.
Einen Lehrling

J. O. Weiss- Schneidermſtr.,
Markt 5

Offene Stellen
2) Endgiltige Regelung der Fahnen Ange

legenheit.
3) Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind bis zum 23. d. M.
beim Vorſtande einzureichen.

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen

bittet der Vorſtand.
Turwverein Rotheteln

Die Turnübungen der Mit
glieder u. Jugendturner finden

Dileden Dienſtag und Sonn
Kh abend von abends .9--10
WS Uhr in der Vereinsturnhalle

Wanſchekten, Shlipſe.

e Saat Kartoſfeln!
Neuheit! Juli, Maikönigin, Frühe Baue,

Nungen ſchnell

Frauenlob, Fürſtenpreis, Bruce, Jung

Beſtellungen werden ſo
fort erledigt.Koſtritz Wir

treten.

Jreieturn Vereiniging
eute

Partie nach Hohemnölſen.
Sammelplatz: Bahnhof 2 Uhr Nachm.

S 5 g.Suhmaun ſche Liedertafel.

n Nachmittag
e Tänzchen

und gemüthliches Beiſammenſein mit Familie
im Schumntcdlg'ſchen Locale zu Menſchan

Gäſte ſind herzlich willkommen

Geſanghercin Thalig'
hält Sonntag den 16. April 1899, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr ab, im Saale
der Reichskrone ſein

G n C h e n
Der Vorſtand.

Je D.
Sonntag, den 16. d. M, von 3 Uhr

nachmittags ab, ladet zur

i WBallmtuſitk
bei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Osear Vuss-
Heute Sonntag

ab

Caroussel fahrt
auf dem Kinderplatee-

Dazu ladet ergebenſt ein

Sachſiſcher Hof.
Sonntag früh

Spem- und Raffeeknchen.
Gleichzeitig empfehle meinen Geſellſchafts

Saal mit Pianino zur gefl. Benutzung
„Shahtungsvoll

Norddeutsche Hage
Geſchaſts Umfang 1898- 128009 Polſeen mit 456029535 M. Verſicherungsſinme

ihres 30 jährigen Beſtehens 1 488 178 Policen mit eaDie Norddeutſche hat während
gsſumme abgeſchloſſen und für Schäden en. 86ſ1206 Millionen Mark Verſicherun

Millionen Mk. vergütet.
Hagel- Verſicherungs Geſellſchaften,
ihrer Mitglieder, als durch ihre
heit
ſchnittsbeiträge.
Verzicht auf die Schäden unter 18 Ermäßigung der Prämie um 20 Gewährung
eines bis 50 9 ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit; desgl. von jährlich 5 o bei fünf

jährigerhie Gemeinde Verſicherungen, von denen im Jahre

nehmern abgeſchloſſen wurden.
100 Bezirke, deren jeder das Recht hat,
lungen Schätzer, ſowie einen Vertreter zur G

ſowohl bei Abſchätzung der Schäden. als auch inEinrichtung die Intereſſen der Mitglieder,
auſ die denkbar zweckmäßigſte Weiſe gewahrtder Generalverſammlung gleichmäßig und

Agent, Gr -Dölzg;

Herzog Chriſtiatt Montag Jen 17.
April d. abends s Uhr einen

K. Blieritz Herzog Chriſtian

r

Schon ſeit ihrem 9

ſelbſt in den hagelreichſten Jahren. zuglei
Reſerven 652 817 Mk.

Verſterung. Wohlfeile und bequem

werden. Der Kreis Merſeburg gehört zum
KRittergutsbeſther von Heldorſf-Zingſt und Gutabeſ. und
Gräfendorf vorſtehen. Zu jeder weiteren Aus
mularen ſind jederzeit bereit die Vertreter W. Donath, Mühlenbeſ, Benndorf b. K,

O. Francke, Gutsbeſitzer, Gr. Görſchen b. L.C. Vieweger, Poſtvorſt., Dürrenberg
H. Schauer, Kfm., Kötzſchen b. M. F. C
Landwirth, Niederbeung b. M.; P. Sachſa,

Victor Lohinmeyer-

bietet ſie ſowohl durch die Zahl und Verſicherungsſumme
Ausdehnung über ganz Deutſchland unbedingte Sicher

Eintheilung des geſammten Geſchäftsgebiets in zur Zeit
in den alljährlich ſattſindenden Bezirks Verſamm-

Ferd. Böhme, Kfm., Markranſtädt.
General Agent.

Jahre die weitaus größeſte aller beſtehenden

ch aber eine Garantie für mächtige Durch
S Pf. Entſchädigung von 6 h ab bei

e Verſicherung der kleinen Ackerwirthe durch
1898 1850 Policen mit 74 557 Theil

enerölverſammlung zu wäblen, durch welche

Bezirksverein Weiſzenfels, dem die Herren
Amtsvorſteher Oscar Wagner Gr

ſunſt, ſowie Ueberſendung von Antrags For

Demand, Kfm., Lauchfädt; G. Walker,
Gebr. Udler, Röglitz b. Gr. O. Gießler,

Halle a. S., Lindenſtraſßze 78 a.

Der Damen Stenographen Verein
„Stolze“ hierſelbſt eröffnet im Reſtaurant

Damen Uuterrichts-Curſas

in der vereinfachten ventſchen Steno
Honorar 3 Mark,

einſchließlich Lehrmittel.Vamen, welthe einen früheren Curſus be
ſuchten, können unentgeltlich wieder theilnehmen.

Aumeldungen werden im Vereinslocal! S
oder bei Beginn des

Unterrichts entgegengenommen.
Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelmshalle
Heute Sonntag früh
Speck u. Zwiebelkuchen.
Nachmittag von 5 Uhr an

„Thüringer Roſthratwürſte“
ſ. Plſeger u Kronenbrön

g. v. Felsſchlößchen Brauerei Weimar
Mit Hochachtung

I We

für ſoſort und 1. Mai: Köchinnen, tüchtige
Mädchen für Küche und Haus, Kindermädchen,
Hausdiener, nach hier und auswärts, ſowie
ſämmtliches jüngeres Perſonal für das Land
weiſt fortwährend nach

Fran Kasse Johannisſtr

Auf wwea rung
Suche fur ſofort ein anſtändiges, zuver

läſſiges Mädchen für die Morgenſtunden als
Aufwartung.

Frau Kradkel, Oelgrube 22
Einige ardentt. geſchickte

r Mädchen
können in meiner Fabrik noch beſchäftigt
werden. Anmeldungen werden Montag Vor
mittag im Comtoir entgegengenommen.

B. lanneAn e ergeſucht Sand 11 I.
Ich ſuche zum J. Jnlt oder früher eine

gut empfohlene Köchtn, die zugleich die
leichtere Hausarbeit mit übernimmt. Näheres
in der Exped. d Bl.

Suche zum baldigen Antritt einen kräftigen
ordentlichen

Hausburſchen
von außerhalb r. Schreiber Conditor.

Suche für meine Cartonagen
arbeiten einige tüchtige Abziehe
rinnen und Ueberzieherinnen.

W. im preght jr.,
Weinberg Nr. 2.

in junges ehrliches Mädchen
wird nach Jimenan i. Thr. ſofort geſucht
durch Frau Kirehner, Dom 11

e 3 CEine unabhängige Frau
für Gartenarbeit ſucht

Ed. Ekelmanm, Gärtner,
Villa Blancke

Köchin Stuben Hans Kindermädchen
Knechte und Mädchen aufs Land werden ſofort
geſucht, durch Fran Plaul, Braubausſtr 7.

Brille verloren
von der Ritter bis zur Gotthardtsſtraße
Gegen Belohnung abzugeben in Müuche
Blumenladen.

Bei meinen Umzuge von Merſeburg nach
Leipzig ſage ich Allen meinen Freunden und
Gönnern mein herzliches Lebewohl, Jnsbe
ſondere meiner hochgeehrten Kundſchaft meinen
innigſten Dank für das mir ſeit einer Reihe
von Jahren erwieſene Vertrauen und Wohl
wollen und für die ſchönen Geſchenke, mit

„Frohsinn“.
e

30 Jahren hier eingeführt, ſofort geſucht

Kuclolph erbeten.
Veramworiſſche Redagetion, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

e Größ. Jncaſſo und alle Nebenbranchen vorSonntag Nachmittag E. Summe. handen. Gefl. Offerten unter en

welchen ich noch bei meiner Hochſeit beehrt
worden bin. Solche Liebe wird meinem

für alte deutſche Feuerverſ. Aetien-Geſ, ſeit Herzen eine bleibende dantbare Erinnerung
ſein HochachtungsvollAuguste Albrech

n

5 e
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